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Günter Müller-Czygan und Michael SChMidt

Zertifikatslehrgang  
„Der Weg zur Schwamm stadt – Stadt
entwicklung in Zeiten des Klimawandels“

Vor dem Hintergrund steigender Wetterextreme gewinnen innovative Ansätze zum Wasser
rückhalt und zur Speicherung von Regenwasser an Bedeutung. Sowohl im urbanen als auch 
im ländlichen Raum sind hierzu Lösungen gefragt. Obwohl es bereits eine Vielzahl an Maß
nahmen nach dem sogenannten Schwammstadtprinzip gibt, bestehen in der Realität Barrieren, 
diese auf die individuelle Situation der Kommune zu übertragen. Hier setzt die Hochschule  Hof 
mit besonderen Methoden zur besseren Umsetzung in einem neuen Zertifikatslehrgang an, 
der Unternehmen, Dienstleister und Kommunen zusammenbringt und praxisnahes KnowHow 
vermittelt.

Abbildung 1: 
Wetterextreme nehmen zu. 
Überflutung in Oberfranken 
2021 (Foto: Michael Schmidt).

Abbildung 2: 
Das Schwammstadtprinzip 
als Lösungsweg der Kom
mune zur Anpassung an 
den  Klimawandel: Maßnah
men gibt es viele, die Um
setzung für Kommunen ist 
aber noch herausfordernd 
(Grafik: Hochschule Hof).

Warum Schwammstadt?

Die durchschnittlichen Jahresniederschlags
mengen haben sich seit 1881 um rund 8 % 
erhöht (URL 1), gleichzeitig verliert Deutschland 
jährlich zirka 2,5 Kubikkilometer Wasser (URL 2). 
Wälder und Böden trocknen aus und in den 
Städten entwickeln sich verstärkt Hitzeinseln. 
Andererseits verweilen Regengebiete länger 
an einem Ort und setzen große Mengen Wasser 
frei. Ein hoher Versiegelungsgrad in urbanen 
Räumen und insbesondere ausgetrocknete 
Böden führen dazu, dass anfallende Regenwas
sermengen nicht mehr versickern können und 
unkontrolliert zu den Tiefpunkten im Regen
gebiet abfließen. Dort verursachen sie Über
schwemmungen. 

In der Diskussion um einen sinnvollen und 
zukunftsfähigen Umgang mit den Auswirkun
gen  dieser Wetterextreme fällt zunehmend der 
Begriff „Schwammstadt“ (oder „Schwamm
region“). Hierbei geht es darum, das bisherige 
Prinzip der schnellen Ableitung großer Wasser
mengen aus Siedlungsstrukturen umzukehren 
und anfallendes Regenwasser dort zurückzuhal
ten oder zu versickern, wo es niederfällt. 

Auf dem Weg zur Schwammstadt gibt es eine 
Vielzahl an kleineren und größeren Maßnah
men. In Städten können Hitzeeffekte etwa 
durch den verstärkten Einsatz von Stadtgrün 
abgemildert werden. Stadtgrün in Form von 
Stadtbäumen, Grünanlagen oder Dach und 
Fassadenbegrünung leisten dazu durch Beschat
tung und Verdunstungskühlung ihren Beitrag. 
Regenwasser kann in urbanen Bereichen in 
naturnahen Speichern, wie beispielsweise Tei
chen oder in technischen Speichern wie Grün
dach und Rigolensystemen, Baumrigolen oder 
Zisternen, zurückgehalten werden. 

Bei einem hohen Versiegelungsgrad und damit 
fehlenden natürlichen Rückhalte oder Versi
ckerungsflächen für große Regenwassermen
gen stellt die Mehrfachnutzung von Flächen 
(sogenannte Multifunktionsflächen) eine wei
tere Strategie dar. Hierbei handelt es sich um 
ausgewählte Flächen wie Teile von Parkanla
gen, Sport und Freizeitflächen oder Parkplätze, 
die bei starkem Regen kurzzeitig eingestaut 
werden können. So lässt sich das Regenwasser 
zurückhalten und nach Ende eines Regenereig
nisses gezielt an einen Speicher oder die 
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Kanalisation abgeben sowie in kleinen Mengen 
zur Versickerung führen. Überflutungen können 
so abgemildert und der lokale Wasserverlust 
verringert werden. 

Die beschriebenen Möglichkeiten stellen nicht 
nur die wasserwirtschaftliche Ingenieurtätig
keit vor neue Herausforderungen. Auch die 
Bereiche Stadt und Landschaftsplanung sowie 
die Verkehrs und Infrastrukturplanung sind 
aufgerufen, sich für neue Perspektiven zu öff
nen und interdisziplinäre Abstimmungen mit 
Wasser experten herbeizuführen. 

Praxisnahe Forschungsprojekte

Der Ursprungsgedanke des Schwammstadtan
satzes ist bislang stark auf den urbanen Bereich 
ausgerichtet. Wie „Schwammlösungen“ etwa 
durch gezielte Speicherung und Nutzung von 
Regenwasser auch in kleineren Gemeinden 
und im ländlichen Raum angegangen werden 
können, zeigen unter anderem die Forschungs
projekte „ERNie“ und „SPORE“ der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften in Hof.

Im Vorhaben ERNie wurde der Einsatz von 
Regentonnen/zisternen zum Niederschlags
rückhalt untersucht. Ziel war es, in einer mittel
fränkischen Gemeinde mittels Zisternen eine 
Überlastung des Kanals bei Starkregen zu ver
meiden, damit die sonst erforderliche kostspie
lige Kanalerweiterung nicht nötig wird. Der 
Effekt dieser Lösung wurde hydrodynamisch für 
die Niederschlagssituation eines 100jährigen 
Regens mit einer maximal zweistündigen Dauer 
simuliert. Zugleich nahm das Forschungsteam 
den jeweils optimalen Standort sowie die 
erforder lichen Volumina der Regentonnen/zis
ternen in den Blick. Dabei wurde ein definierter 
Mindestabfluss aus den Regentonnen zur 
 Kläranlage berücksichtigt, um auch bei länger 
anhaltenden Regenereignissen noch einen 
wirksamen Rückhalteeffekt zu erzielen. Die ver
schiedenen Effekte werden in einem Folgepro
jekt untersucht und in Planungsgrundlagen 
überführt. Die bisherigen Ergebnisse sind viel
versprechend: Sie zeigen, dass eine Kanalisation 
wirksam entlastet werden kann und damit nicht 
teuer saniert werden muss. Als Nebeneffekt 
kann das Regenwasser in den Tonnen und Zis
ternen für weitere Zwecke verwendet werden.

„SPORE“ ist das Akronym für „Smart Sponge 
Region Oberfranken“. Das Projekt hat neben 
der Untersuchung der Auswirkungen des Klima
wandels auf Oberfranken die Übertragbarkeit 
von Schwammkonzepten auf den ländlichen 

Raum zum Inhalt. Im Vergleich zum urbanen 
Raum stehen im vorwiegend gebirgigen Ober
franken Themen wie enge Täler bei Starkregen 
in Bezug auf Überschwemmungsrisiken oder 
zurückgehende Grundwasserspiegel durch aus
bleibende Normalregenereignisse im Vorder
grund. Anhand mehrerer Teilprojekte werden 
für die Region typische Problemstellungen 
deutlich gemacht und mit den beteiligten Part
nern zielführende Lösungsansätze erarbeitet. 
Nach Abschluss des Vorhabens wird ein Leit
faden als Hilfestellung für Kommunen erstellt, 
der auch überregional anwendbar sein soll. 

In der Umsetzung des Projektes wird Koopera
tion großgeschrieben: In einem Teilprojekt 
arbeiten  fünf benachbarte Kleinstädte und 
Gemeinden  zusammen. Auf Basis einer von 
den Forschern entwickelten Analysemethode 
werden  die verschiedenen Herausforderungen 
in Bezug auf den Umgang mit Wetterextremen 
untersucht. Hier geht es darum, erforderliche 
Speicher und Retentionsmöglichkeiten in den 
Außen flächen und innerhalb der Gemeinden 
zu identi fizieren und Umsetzungsschritte zu 
 definieren. Durch die Betrachtung kann zudem 
festgestellt werden, welche Maßnahmen gemein
 sam anzugehen und welche Wege individuell 
zu beschreiten sind. Relevant ist schließlich die 
Frage, inwieweit auch andere Planungsziele der 
Kommunen sinnvoll mit Schwammelementen 
kombiniert werden können.

Ein weiteres Teilprojekt hat ein Schulgebäude 
mit angeschlossener Turnhalle im Forschungs
fokus. Im Zuge der Generalsanierung der 
Grundschule sollen verschiedene Schwamm
elemente ergänzt werden. Auf der Turnhalle 
wird beispielsweise ein großflächiges Gründach 
mit Speichervolumen unter Berücksichtigung 
der Statik vorgesehen. Im Schulgelände wird 
zudem ein ausreichend dimensionierter Regen
wasserspeicher installiert, dessen Form noch 
näher zu definieren ist. Die technischen Lösun
gen sollen mit einem hohen Digitalisierungs
grad realisiert werden. Als Innovation wird das 
gesamte technische Schwammsystem virtuell 
als „digitaler Zwilling“ entwickelt. Im Sinne der 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung soll es 
gleichzeitig in einer grundschulgerechten Form 
Teil des Sachunterrichts werden. Durch die 
Kombination realer Lösungen und virtueller 
Darstellung des Wasserkreislaufes in einem 
Schwammsystem werden die Schülerinnen und 
Schüler somit spielerisch und zeitgemäß an 
das Thema Klimawandel, Wetterextreme und 
Digitalisierung herangeführt. 
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Die vorgestellten Projekte machen deutlich, 
dass es „die Schwammstadt“ beziehungsweise 

„Schwammregion“ nicht gibt. Schwammlösun
gen hängen stark vom lokalen Kontext und den 
kommunalen Zielvorstellungen ab und sind 
passgenau zu entwickeln. Zur Konzeption der 
Maßnahmen ist es essenziell, die richtigen Fra
gen zu stellen, Zusammenhänge zu betrachten 
und verschiedene Schwammelemente gezielt 
zu kombinieren.

 • Welche Ziele werden verfolgt?  
Nur Gefahren abwehr oder auch Zukunfts
gestaltung und Lebensqualität?

 • Wie wirken sich die topografischen 
 Gegeben heiten aus?

 • Welche Wetterereignisse führen zu 
 Extrem ereignissen?

 • Welche klimatischen Bedingungen sind 
zukünftig zu erwarten?

 • Welche Maßnahmen führen zum Ziel?

 • Auf welchen Liegenschaften können 
 Maßnahmen umgesetzt werden?

 • Wie wirken die geplanten Maßnahmen 
zusammen?

 • Wer ist mit einzubeziehen?

Dies sind nur einige mögliche Leitfragen, die 
der Kommune eine Hilfe sein können, um Maß
nahmen für sich zu entwickeln. 

Zertifikatslehrgang „Der Weg zur Schwamm
stadt – Stadtentwicklung in Zeiten des 
 Klimawandels“

Mittlerweile gibt es eine Vielzahl an Lösungs
möglichkeiten zum Themenkomplex Schwamm
stadt. Allerdings fällt es potenziellen Anwendern 
laut Umfragen und Untersuchungen der Hoch
schule für Angewandte Wissenschaften Hof 
schwer, die vorhandenen Lösungen auf ihre indi
viduellen Herausforderungen zu übertragen und 
ein Vorhaben zu starten. Dies liegt einerseits 
an fehlenden Methoden zur Umsetzung; ande
rerseits stellt die Komplexität des Themas an sich 
bereits eine Barriere für viele Kommunen dar.

Auch Produkthersteller und Dienstleistungs
anbieter auf Unternehmensseite betreten Neu
land in diesem hochkomplexen Thema. Genau 
hier setzt der neue Zertifikatslehrgang „Der 

Weg zur Schwammstadt – Stadtentwicklung 
in Zeiten des Klimawandels“ an und will die 
beschriebenen Lücken schließen.

Der Lehrgang wurde von der Forschungs
gruppe „Wasserinfrastruktur und Digitalisierung“ 
des  Instituts für nachhaltige Wassersysteme der 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hof konzipiert und wird von der Bayerischen 
Staats regierung sowie dem Europäischen Sozial
fonds gefördert. Seit November 2022 besteht 
somit die Möglichkeit, einen umfassenden Ein
blick in das Konzept „Schwammstadt“ und die 
zugehörigen Lösungshilfen zu bekommen. 
Während des Förderzeitraums ist die Teilnahme 
kostenfrei. Die Zielgruppe des Lehrgangs sind 
Mitarbeitende von (vorwiegend kleineren und 
mittleren) Unternehmen und Beratungsorgani
sationen aus Bayern, die sich für ein Engagement 
 auf dem Gebiet der Schwammstadt interessie
ren. Auch Mitarbeitende von Kommunalgesell
schaften als GmbH sind teilnahmeberechtigt. 
Darüber hinaus können Vertretende von Kom
munen, Behörden und Verbänden als Gast 
eines Unternehmens dabei sein.

Insgesamt erfolgt die Wissensvermittlung und 
das praktische Üben in folgenden 4 Teilmodulen:

Modul 1:  Wasserkreislauf und Wetterereignisse

Modul 2:  Technische/organisatorische Maßnah
men, Digitalisierung, Nachhaltigkeit

Modul 3: Von der Einzelidee zum Konzept

Modul 4:  Schwammstadt in der Praxis – 
 Übungen an konkreten Beispielen

Neben den Grundlagen von Niederschlag 
und Klimaentwicklung werden die verschiede
nen technischen und naturnahen Lösungs

Lehrgang zur Schwammstadt

–  Lehrgangstitel: Der Weg zur Schwammstadt – Stadtentwicklung in Zeiten 
des Klimawandels

–  Projektlaufzeit/Förderzeitraum: Januar 2022 bis Dezember 2023

–  Kursstart: November 2022

–  Modus: Sechs sich wiederholende Durchläufe á 45 Unterrichtseinheiten 
 an neun Terminen (2 x Präsenz, 1 x Hybrid, Rest online)

–  Teilnahmegebühr: Kostenfrei im Förderzeitraum für kleine und mittlere 
 Unternehmen (KMU) aus Bayern und deren Gäste

–  Abschluss: mit Hochschulzertifikat

–  Weitere Informationen und Termine: Schwammstadt (www.hofuniversity.de)

InfoBox: 
Der Zertifikats
lehrgang „Der Weg 
zur Schwammstadt – 
Stadtentwicklung in 
Zeiten des Klimawan
dels“ auf einen Blick.
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umgesetzt. Zudem bietet der Lehrgang dem 
praktischen Üben und Fachaustausch der Teil
nehmenden viel Zeit und Raum. Im Idealfall 
bringt man ein „Schwammprojekt“ mit, erhält 
hierzu von den Dozenten hilfreiche Impulse 
und vom Teilnehmerkreis wertvolles Feedback. 
Der Kurs richtet sich an Ingenieurbüros, deren 
Gästen aus Kommunen und Behörden sowie 
die Industrie. Nach Abschluss des Fördervorha
bens soll der Lehrgang in das externe Weiter
bildungsangebot der Hochschule Hof aufge
nommen werden. 
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am Lehrgang ist der Fokus auf ein umfassendes, 
interdisziplinäres Verständnis des Schwamm
stadtkonzepts. Weiterhin erhalten die Teil
nehmenden Antworten, wie Schwammstadt
lösungen direkt in den Arbeitsalltag integriert 
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SOWIESOStrategie werden geplante und lau
fende Vorhaben auf ihr „Schwammpotenzial“ 
überprüft und das, was möglich ist, auch 
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